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Die moderne Gesellschaft befindet sich ständig im Wandel. Die
Globalisierung der Wirtschaft, die technologische Revolution aber auch die
wirtschaftliche Einigung Europas sind Faktoren, die die Wirtschaftsstruktur der
EU beeinflussen. Sie wirken sich auch auf die Struktur der Wirtschaftszweige
und die Größenklassen der Unternehmen aus.

Betrachtet man vor diesem Hintergrund die Entwicklung der Anzahl der
Unternehmen im Jahr 1997 nach Größenklassen, so fällt insbesondere der
dynamische Anstieg der Anzahl der Kleinstunternehmen (1 bis 9 Beschäftigte)
und der entsprechenden Beschäftigung auf. Kennzeichnend für diese
Entwicklung ist darüber hinaus eine fortschreitende Tertiarisierung der
Wirtschaftszweige, die eine starke Zunahme der Anzahl der Unternehmen
und der Beschäftigung in den Wirtschaftszweigen “Dienstleistungen für
Unternehmen” (operationnelle Dienstleistungen — wie Schutzdienste und
Reinigungsdienste, freiberufliche Dienstleistungen, Beratungen etc.) und
“Sonstige Dienstleistungen” (Informatik, Gesundheit, persönliche Dienst-
leistungen etc.) bedeutet.

Diese Entwicklungen werden in den beiden ersten Abschnitten erläutert. Im
dritten Abschnitt wird das Verhältnis zwischen der Entwicklung der
Beschäftigung und der Entwicklung einiger struktureller Wirtschaftsindikatoren
untersucht und es wird gezeigt, daß sie  nicht voneinander abhängig sind.
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1997 entfielen mehr als ein Drittel der EU-Unternehmen auf Handelsbetriebe,
Hotels und Restaurants (Tabelle 1). Ein Fünftel der Unternehmen war im
Wirtschaftsbereich “Sonstige Dienstleistungen” tätig. In diesem Wirt-
schaftszweig sowie im Wirtschaftszweig “Dienstleistungen für Unternehmen”
hat auch die Anzahl der Unternehmen am stärksten zugenommen. Bei den
“Dienstleistungen für Unternehmen” wurde 1997 ein Anstieg von 7,5 %
erreicht, was sich insbesondere auf die starken Zunahmen in Deutschland,
Frankreich und dem Vereinigten Königreich zurückführen läßt. Diese
Entwicklung, die in der EU und der Euro-Zone ähnlich verlief, verdeutlicht den
dynamischen Aufschwung der Unternehmen im Dienstleistungs- sowie im
Kommunikationssektor, den Schlüsselsektoren der Informationsgesellschaft.
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1997 (*) 1996-97 1995-96 1997 (*) 1996-97 1995-96

Industrie und Energie 10,9 0,0 0,5 11,3 -0,8 2,3

Baugew erbe 13,3 -1,6 1,8 11,4 3,8 4,1

Handel und Gastgew erbe 35,2 0,2 -0,4 36,8 -0,4 1,1

Verkehr und Kommunikation 5,3 2,1 2,6 5,1 2,9 4,3

Kredit- und Versicherungsgew erbe 1,7 3,8 -3,9 1,7 -1,1 -1,3

Dienstleistungen für Unternehmen 12,8 7,5 1,4 12,5 8,1 2,3

Sonstige Dienstleistungen 20,8 5,5 2,3 21,1 5,5 2,7

Aggregate insgesamt 18 802 2,0 0,8 14 310 2,4 2,1

(*) In % der Aggregate insgesamt und in Tausend der Aggregate insgesamt.

4XHOOH��Eurostat - KMU-Datenbank.

EU-15 — in % EUR-11 — in %

Veränderungen Veränderungen
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Das Gesamtbild der Beschäftigung
in der europäischen Wirtschaft deckt
sich allerdings nur teilweise mit
diesen Beobachtungen. Auf die
Wirtschaftszweige “Industrie und
Energie” sowie “Handelsbetriebe,
Hotels und Restaurants” entfiel 1997
zwar mehr als die Hälfte der
Gesamtbeschäftigung der EU
(Tabelle 2). Positive Impulse für die
Beschäftigung gingen 1996 und
1997 jedoch von den beiden
Wirtschaftszweigen “Dienstleis-
tungen für Unternehmen” und
“Sonstige Dienstleistungen” aus, die
zusammen ein Viertel der Gesamt-
beschäftigung stellen. 1996 wiesen
sie ein Wachstum von 4,3 % bzw.
4.8 % auf. 1997 verzeichnet nur
noch der Wirtschaftszweig “Dienst-
leistungen für Unternehmen” einen
starken Anstieg der Beschäftigung
um rund 7 %, und zwar aufgrund der
starken Zunahme in Deutschland,
dem Vereinigten Königreich und in
Finnland.

Allein auf die drei Wirtschaftszweige
“Industrie und Energie”, “Handel und
Gastgewerbe” sowie”Kredit- und
Versicherungsgewerbe” entfielen
80 % des Umsatzes der euro-
päischen Unternehmen (Tabelle 3).

Der im Vergleich zur Euro-Zone
stärkere Anstieg in der EU im Jahr
1997 ist teilweise auf die starke
Aufwertung des Pfund Sterling
zurückzuführen (+ 17.5 %).

Bedingt durch methodische
Änderungen im Vereinigten
Königreich sind die Umsatzzahlen
für die Aggregate „Kredit- und
Versicherungsgewerbe”, „Dienst-
leistungen für Unternehmen” und
„Sonstige Dienstleistungen” für die
Jahre 1995 und 1997 nicht
vergleichbar. Die Daten zu den
entsprecheneden Entwicklungen für
die EU wurden aus diesem Grund
nicht aufgezeigt.

Bei den anderen Wirtschaftszweigen
sind für 1996-1997 die stärksten
Umsatzentwicklungen für “Verkehr
und Kommunikation” zu ver-
zeichnen. Dies gilt sowohl für die
Eurozone wie auch für die EU als
ganze.

Der starke Anstieg kann im
Zusammenhang gesehen werden
mit den Auswirkungen der
Globalisierung und der fort-
schreitenden europäischen
Integration, die eine Ausweitung des
Verkehrsflusses mit sich bringen.
Aber auch die Entwicklung der
Wissensgesellschaft und und das
rapide  Fortschreiten  der Kommuni-

kationsmittel und –wege spielen hier
eine Rolle.

Auch für die Eurozone beobachtet
man für 1996 einen starken Anstieg
des „Kredit- und Versicherungs-
gewerbes”, der „Dienstleistungen für
Unternehmen” und der „Sonstigen
Dienstleistungen”.

Insgesamt bestätigen die Beo-
bachtungen, daß der Trend zur
Tertiarisierung der europäischen
Wirtschaft weiter anhält und auf den
drei Wirtschaftszweigen “Persön-
liche Dienstleistungen”, “Dienst-
leistungen für Unternehmen” und
“Informations- und Kommunikations-
dienstleistungen” basiert.
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1997 (*) 1996-97 1995-96 1997 (*) 1996-97 1995-96

Industrie und Energie 27,3 -1,4 0,2 28,4 -1,5 0,8

Baugew erbe 9,0 -0,3 -1,2 9,1 0,3 -1,2

Handel und Gastgew erbe 27,1 1,1 1,0 26,0 -0,7 1,3

Verkehr und Kommunikation 7,5 1,5 0,8 7,5 0,1 1,6

Kredit- und Versicherungsgew erbe 4,2 0,4 -1,1 4,0 -0,9 -1,4

Dienstleistungen für Unternehmen 10,7 7,2 4,3 11,0 7,8 6,0

Sonstige Dienstleistungen 14,4 0,4 4,8 13,8 -0,5 4,2

Aggregate insgesamt 112 720 0,8 1,3 86 380 0,1 1,7

(*) In % der Aggregate insgesamt und in Tausend der Aggregate insgesamt.

4XHOOH��Eurostat - KMU-Datenbank.

EU-15 — in % EUR-11 — in %

Veränderungen Veränderungen

1997 (*) 1996-97 1995-96 1997 (*) 1996-97 1995-96

Industrie und Energie 27,4 4,0 2,5 33,9 0,7 3,4

Baugew erbe 5,1 4,8 0,4 5,7 0,0 0,0

Handel und Gastgew erbe 28,6 4,7 5,1 32,5 0,2 4,2

Verkehr und Kommunikation 4,6 6,7 7,3 5,1 3,5 8,7

Kredit- und Versicherungsgew erbe 23,8 : : 11,1 -0,7 6,1

Dienstleistungen für Unternehmen 4,3 : : 4,8 1,5 8,0

Sonstige Dienstleistungen 6,1 : : 6,7 -0,2 9,6

Aggregate insgesamt 18 399 : : 11 659 0,4 4,6

(*) In % der Aggregate insgesamt und in Milliarden der Aggregate insgesamt.

4XHOOH��Eurostat - KMU-Datenbank.

EU-15 — in % EUR-11 — in %

Veränderungen Veränderungen
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1997 ist in der Gesamtwirtschaft die
Anzahl der Unternehmen in der
Größenklasse der Kleinstunter-
nehmen (1 bis 9 Beschäftigte) am
stärksten gestiegen (Tabelle 4).
Auch die Beschäftigung ist in dieser
Größenklasse innerhalb der EU am
stärksten gestiegen (Tabelle 5).

Die Anzahl der Kleinstunternehmen
ist 1997 in allen Wirtschaftszweigen
–global um 5,5 % gestiegen
(Tabelle 4). Der stärkste Anstieg in
dieser Grössenklasse war in dem
Wirtschaftszweig “Sonstige Dienst-
leistungen” zu verzeichnen. Dies gilt
für die EU wie auch für die
Eurozone. 1997 war ein Anstieg der
Anzahl der Unternehmen auch für
die anderen Grössenklassen zu
verzeichnen — mit Ausnahme der
Unternehmen ohne Arbeitnehmer
innerhalb der EU.

Die Entwicklung der Beschäftigung
entspricht weitgehend dieser Ent-
wicklung der Anzahl der Unter-
nehmen. 1997 war die Beschäf-
tigung in den Unternehmen ohne
Arbeitnehmer rückläufig. Insgesamt
verringerte sie sich um mehr als 1 %
(Tabelle 5). Bei den Kleinstunter-
nehmen ist die Beschäftigung am
stärksten gestiegen (mehr als 1 %).

Die Zahl der in Kleinstunternehmen
Beschäftigten hat sich im
Wirtschaftszweig “Dienstleistungen
für Unternehmen” am stärksten
erhöht (5,5 %).

Der Anstieg der Anzahl der
Unternehmen in der EU spiegelt
sich also teilweise in einem Anstieg
der Beschäftigung, insbesondere bei
den Kleinstunternehmen wieder.

7DEHOOH����(QWZLFNOXQJ�GHU�=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�LQ�8QWHUQHKPHQ�RKQH
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7DEHOOH����(QWZLFNOXQJ�GHU�$Q]DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ�RKQH�$UEHLWQHKPHU�
GHU�.OHLQVW�XQWHUQHKPHQ��GHU�PLWWOHUHQ�XQG�GHU�JUR�HQ�8QWHUQHKPHQ

Größenklasse 0 1-9 10-249 250+ Größenklasse 0 1-9 10-249 250+

Industrie und Energie 7,6 11,7 29,1 44,9 7,3 12,3 30,1 45,7

Baugewerbe 14,1 12,3 14,5 5,1 9,4 12,7 15,7 5,2

Handel und Gastgewerbe 32,0 40,1 27,0 14,4 35,7 39,6 25,9 13,6

Verkehr und Kommunikation 6,4 4,1 5,3 4,5 6,1 4,0 5,3 4,2

Kredit- und Versicherungsgewerbe 2,0 1,4 1,2 5,3 2,1 1,4 1,1 5,3

Dienstleistungen für Unternehmen 14,3 11,5 9,7 15,4 14,7 11,0 9,3 16,5

Sonstige Dienstleistungen 23,6 18,9 13,1 10,4 24,7 19,1 12,5 9,6

Aggregate insgesamt (*) 9 204 8 298 1 263 37 6 509 6 746 1 025 29

Industrie und Energie -0,6 0,4 -0,2 -1,3 -1,4 -0,7 0,1 -2,0

Baugewerbe -6,8 5,1 2,5 0,6 4,3 3,7 2,3 -0,4

Handel und Gastgewerbe -4,1 4,2 1,5 1,4 -5,1 3,8 1,8 1,6

Verkehr und Kommunikation 1,0 3,9 2,3 0,3 2,9 3,0 2,6 1,9

Kredit- und Versicherungsgewerbe 6,7 0,4 -2,4 -3,1 -1,6 -0,2 -3,1 -2,5

Dienstleistungen für Unternehmen 4,5 : 5,6 : 5,4 : 4,9 :

Sonstige Dienstleistungen 3,3 9,0 2,3 1,1 4,3 7,5 2,1 0,8

Aggregate insgesamt -0,8 5,5 1,6 : 0,3 4,7 1,7 :

Industrie und Energie : : 0,3 -0,8 : : 0,9 -0,1

Baugewerbe : : -1,6 -1,7 : : -1,4 -2,6

Handel und Gastgewerbe : : -0,8 1,8 : : 0,4 2,3

Verkehr und Kommunikation 2,5 2,7 3,1 2,4 4,0 4,7 5,2 4,9

Kredit- und Versicherungsgewerbe -3,4 -4,3 -6,7 -5,0 0,7 -3,2 -7,4 -5,8

Dienstleistungen für Unternehmen : : 4,3 -4,2 : : 6,4 -4,8

Sonstige Dienstleistungen 1,0 3,9 5,4 1,6 0,9 4,8 7,5 0,4

Aggregate insgesamt : : 0,8 -0,7 : : 1,8 -0,6

(*) Tausend. 4XHOOH�  Eurostat — KMU-Datenbank.

Veränderungen 1995-1996 (in %)

Anzahl der Unternehmen 1997 (% des Aggregats insgesamt)

Veränderungen 1996-1997 (in %)

EU-15 EUR-11

Größenklasse 0 1-9 10-249 250+ Größenklasse 0 1-9 10-249 250+

Industrie und Energie 7,1 13,7 34,2 36,5 6,4 14,2 35,0 39,9

Baugewerbe 14,0 12,5 11,1 2,9 10,2 12,8 11,9 2,9

Handel und Gastgewerbe 33,9 38,6 24,6 19,1 37,6 37,9 23,9 15,0

Verkehr und Kommunikation 6,9 4,2 5,8 11,5 6,8 4,1 6,0 12,3

Kredit- und Versicherungsgewerbe 1,9 1,4 1,8 9,0 2,0 1,4 1,8 9,2

Dienstleistungen für Unternehmen 12,8 9,8 9,8 11,4 12,7 9,2 9,6 13,3

Sonstige Dienstleistungen 23,4 19,8 12,6 9,6 24,3 20,4 11,9 7,3

Aggregate insgesamt (*) 11 009 27 616 35 772 38 323 7 951 22 741 28 458 27 230

Industrie und Energie 1,7 -1,0 0,0 -2,8 -0,6 -1,6 0,4 -3,3

Baugewerbe -5,8 2,5 -0,2 -1,6 4,3 1,2 -0,6 -3,3

Handel und Gastgewerbe -4,6 0,7 0,5 5,6 -6,1 -0,6 0,7 1,1

Verkehr und Kommunikation 0,7 3,5 2,8 0,6 1,5 2,8 3,2 -2,2

Kredit- und Versicherungsgewerbe 6,8 0,1 -2,6 0,7 -0,9 -0,5 -2,6 -0,6

Dienstleistungen für Unternehmen 0,4 5,5 2,1 : -0,9 4,6 1,9 :

Sonstige Dienstleistungen 4,2 0,4 -0,1 -1,5 4,5 -1,3 -0,9 -2,7

Aggregate insgesamt -1,2 1,2 0,4 : -1,1 -0,1 0,5 :

Industrie und Energie : : 0,8 -0,3 : : 1,5 0,1

Baugewerbe : : -3,1 -4,5 : : -3,1 -7,2

Handel und Gastgewerbe : : -0,8 4,9 : : 0,1 3,2

Verkehr und Kommunikation 0,6 0,3 3,7 -0,4 0,6 1,6 5,9 -0,2

Kredit- und Versicherungsgewerbe -3,8 -4,0 -3,2 -0,2 0,3 -3,0 -3,8 -0,9

Dienstleistungen für Unternehmen : : 3,7 9,8 : : 5,6 13,3

Sonstige Dienstleistungen -0,7 8,1 3,7 5,5 -2,0 9,4 5,2 -2,4

Aggregate insgesamt : : 0,6 2,0 : : 1,5 1,3

(*) Tausend. 4XHOOH�  Eurostat — KMU-Datenbank.

Veränderungen 1995-1996 (in %)

Zahl der Beschäftigten 1997 (% des Aggregats insgesamt)

Veränderungen 1996-1997 (in %)

EU-15 EUR-11



� 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W — Thema 4 — 11/2000 ————————————————————————— A
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Aufgrund der verfügbaren Daten
(siehe Anmerkungen zur Methodik)
konnte die Analyse nur für fünf
Mitgliedstaaten (Belgien, Dänemark,
Frankreich, Italien, Finnland,) durch-
geführt werden.

Die sektorale Struktur der
Kleinstunternehmen (1 bis 9 Be-
schäftigte) in diesen fünf
Mitgliedstaaten ist sowohl im
Hinblick auf die Unternehmen als
auch auf die Beschäftigung ziemlich
einheitlich. Von besonderer
Bedeutung sind dabei jedoch in
Italien “Industrie und Energie” und in
Belgien “Handel und Gastgewerbe”
(Tabellen 6 und 7).

Um die Entwicklung der
wirtschaftlichen Kennzahlen der
Kleinstunternehmen nach Land und
Wirtschaftszweig vergleichen zu
können, wurden zwei Struktur-
indikatoren definiert, nämlich der
Umsatz pro Unternehmen und der
Umsatz pro Beschäftigtem. Beide
Indikatoren weisen sowohl zwischen
den Mitgliedstaaten als auch
zwischen den Wirtschaftszweigen
starke Schwankungen auf
(Tabellen 8 und 9).

Die Analyse macht deutlich, daß in
den untersuchten Wirtschafts-
zweigen und Mitgliedstaaten die
Entwicklung der Anzahl der
Unternehmen und der Beschäf-
tigung nicht mit der entsprechenden
Entwicklung der Umsatzzahlen pro
Unternehmen und pro Beschäf-
tigtem übereinstimmt (siehe
Abbildungen 1 bis 8).

Betrachtet man bei den Kleinst-
unternehmen die Schaffung von
Arbeitsplätzen und die Entwicklung
der Umsatzzahlen pro Unternehmen

und pro Beschäftigtem, so ist in den
einzelnen Mitgliedstaaten häufig ein
entgegengesetzter Trend festzu-
stellen. Dieser Gegensatz wird
besonders deutlich im “Bau-
gewerbe” und bei den “Sonstigen
Dienstleistungen”.

Abbildung 8 (Aggregat aller
Wirtschaftszweige) ist zu ent-
nehmen, daß in zwei Mitgliedstaaten

die Entwicklung der Beschäftigung
und die Entwicklung der
strukturellen Wirtschaftsindikatoren
entgegengesetzt verliefen. In
Dänemark war die Beschäftigung
rückläufig, während der Umsatz pro
Unternehmen und pro Beschäf-
tigtem stieg. In Frankreich dagegen
war der Trend umgekehrt. Dort
wurden übrigens auch die stärksten
Veränderungen verzeichnet.

7DEHOOH����=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�LQ�GHQ�.OHLQVWXQWHUQHKPHQ
GHU�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ����GHV�$JJUHJDWV�LQVJHVDPW��²�����

7DEHOOH����$Q]DKO�GHU�.OHLQVWXQWHUQHKPHQ�LQ�GHQ�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ
���GHV�$JJUHJDWV�LQVJHVDPW��²�����

B DK (*) F (*) I (*) FIN Medianw ert

Industrie und Energie 12,3 13,1 12,6 17,5 13,6 13,1

Baugew erbe 15,4 16,8 15,2 14,2 14,1 15,2

Handel und Gastgew erbe 49,7 44,5 38,4 39,3 32,3 39,3

Verkehr und Kommunikation 4,0 5,3 2,8 3,4 11,7 4,0

Kredit- und Versicherungsgew erbe 0,7 1,1 1,1 1,5 0,9 1,1

Dienstleistungen für Unternehmen 8,3 11,0 9,7 11,9 14,0 11,0

Sonstige Dienstleistungen 9,7 8,3 20,2 12,3 13,4 12,3

Aggregate insgesamt (**) 124 65 988 1 628 81 124

(*) DK, F, I: 1996.

(**) Tausend. 4XHOOH�  Eurostat — KMU-Datenbank.

B DK (*) F (*) I (*) FIN Medianw ert

Industrie und Energie 11,5 14,8 14,3 21,2 15,7 14,8

Baugew erbe 10,9 16,1 16,3 14,7 14,6 14,7

Handel und Gastgew erbe 56,2 46,6 38,0 38,0 33,0 38,0

Verkehr und Kommunikation 4,5 4,8 3,2 3,4 11,0 4,5

Kredit- und Versicherungsgew erbe 0,8 0,4 0,9 1,7 1,1 0,9

Dienstleistungen für Unternehmen 7,8 10,3 9,7 8,9 12,5 9,7

Sonstige Dienstleistungen 8,3 6,9 17,5 12,1 12,2 12,1

Aggregate insgesamt (**) 790 349 3 714 4 929 235 790

(*) DK, F, I: 1996.

(**) Tausend. 4XHOOH�  Eurostat — KMU-Datenbank.
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$EELOGXQJHQ���ELV����.OHLQVWXQWHUQHKPHQ�²�(QWZLFNOXQJ�GHU�%HVFKlIWLJXQJ
XQG�GHU�6WUXNWXULQGLNDWRUHQ�QDFK�:LUWVFKDIWV]ZHLJ�²�����

$EELOGXQJ����%DXJHZHUEH$EELOGXQJ����,QGXVWULH�XQG�(QHUJLH

7DEHOOH����.OHLQVWXQWHUQHKPHQ�²�8PVDW]�SUR�%HVFKlIWLJWHP
�7DXVHQG�(&8��²�����

7DEHOOH����.OHLQVWXQWHUQHKPHQ�²�8PVDW]�SUR�8QWHUQHKPH
�7DXVHQG�(&8��²�����

B DK (*) F (*) I (*) FIN Medianw ert

Industrie und Energie 545 527 338 215 355 355

Baugew erbe 309 352 208 178 243 243

Handel und Gastgew erbe 914 720 481 362 569 569

Verkehr und Kommunikation 866 523 365 316 230 365

Kredit- und Versicherungsgew erbe 651 354 950 153 3 317 651

Dienstleistungen für Unternehmen 431 295 318 136 173 295

Sonstige Dienstleistungen 281 299 214 141 171 214

Aggregate insgesamt 671 537 354 251 370 370

(*) DK, F, I: 1996.

4XHOOH�  Eurostat — KMU-Datenbank.

B DK (*) F (*) I (*) FIN Medianw ert

Industrie und Energie 92 86 79 58 107 86

Baugew erbe 69 68 51 57 81 68

Handel und Gastgew erbe 127 128 129 123 192 128

Verkehr und Kommunikation 122 106 85 104 84 104

Kredit- und Versicherungsgew erbe 85 162 284 44 976 162

Dienstleistungen für Unternehmen 72 59 85 60 67 67

Sonstige Dienstleistungen 51 67 66 48 65 65

Aggregate insgesamt 106 100 94 83 128 100

(*) DK, F, I: 1996.

4XHOOH�  Eurostat — KMU-Datenbank.
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1%: Für Dänemark, Frankreich und Italien wurde die Entwicklung zwischen 1995 und 1996 berücksichtigt.
 Für Belgien und Finnland wurde die Entwicklung zwischen 1996 und 1997 angegeben.
 In den Abbildungen sind die Mitgliedstaaten nach steigendem Beschäftigungswachstum dargestellt.
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• .08�'DWHQEDQN

,Q� GLHVHU� 'DWHQEDQN� VLQG� GLH� ZLFKWLJVWHQ
:LUWVFKDIWVLQGLNDWRUHQ� I�U� NOHLQH� XQG� PLWWOHUH
8QWHUQHKPHQ� HUID�W�� 'LH� 'DWHQ� VLQG� QDFK
%HVFKlIWLJXQJVJU|�HQNODVVHQ� XQG� QDFK� GHQ
:LUWVFKDIWV]ZHLJHQ� JHPl�� GHP� .ODVVLIL�
]LHUXQJVV\VWHP�GHU�1$&(�5HY����XQWHUJOLHGHUW�
'LH� 'DWHQHUKHEXQJ� GXUFK� GLH� 0LWJOLHGVWDDWHQ
HUIROJWH�DXI�IUHLZLOOLJHU�%DVLV�

• 9DULDEOHQ

$Q]DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ

(V� KDQGHOW� VLFK� GDEHL� XP� GLH� =DKO� GHU
8QWHUQHKPHQ� I�U� GLH� LP� VWDWLVWLVFKHQ
8QWHUQHKPHQVUHJLVWHU� EHU�FNVLFKWLJWH
3RSXODWLRQ�� 'DV� 8QWHUQHKPHQ� LVW� GHILQLHUW� DOV
NOHLQVWH� .RPELQDWLRQ� UHFKWOLFKHU� (LQKHLWHQ�� GLH
HLQH� RUJDQLVDWRULVFKH� (LQKHLW� ]XU� (U]HXJXQJ
YRQ� :DUHQ� XQG� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� ELOGHW� XQG
�EHU� HLQH� JHZLVVH� (QWVFKHLGXQJVIUHLKHLW
YHUI�JW�

=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ

'LH�=DKO� GHU�%HVFKlIWLJWHQ� LVW� GHILQLHUW� DOV� GLH
*HVDPW]DKO� GHU� LQ� GHU� %HREDFKWXQJVHLQKHLW
WlWLJHQ�3HUVRQHQ� �HLQVFKOLH�OLFK�PLWDUEHLWHQGHU
,QKDEHU�� UHJHOPl�LJ� LQ� GHU� (LQKHLW
PLWDUEHLWHQGHU� 7HLOKDEHU� XQG� XQHQWJHOWOLFK
PLWKHOIHQGHU� )DPLOLHQDQJHK|ULJHU�� VRZLH
GHUMHQLJHQ� 3HUVRQHQ�� GLH� ]ZDU� DX�HUKDOE� GHU
(LQKHLW� WlWLJ� VLQG�� MHGRFK� ]X� LKU� JHK|UHQ� XQG
YRQ�LKU�HQWORKQW�ZHUGHQ�

8PVDW]

'HU� 8PVDW]� XPID�W� GLH� YRQ� GHU
%HREDFKWXQJVHLQKHLW� ZlKUHQG� GHV� %H]XJV�
]HLWUDXPHV� LQVJHVDPW� LQ� 5HFKQXQJ� JHVWHOOWHQ
%HWUlJH�� GLH� ZLHGHUXP� GHQ� 9HUNlXIHQ� YRQ
:DUHQ� XQG� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� DQ� 'ULWWH
HQWVSUHFKHQ�� (U� VFKOLH�W� DOOH� 6WHXHUQ� XQG
$EJDEHQ� HLQ�� GLH� DXI� GHQ� YRQ� GHU� (LQKHLW� LQ
5HFKQXQJ� JHVWHOOWHQ� :DUHQ� RGHU
'LHQVWOHLVWXQJHQ� OLHJHQ�� PLW� $XVQDKPH� GHU
0HKUZHUWVWHXHU�� GLH� YRQ� GHU� (LQKHLW� GHQ
.XQGHQ� LQ� 5HFKQXQJ� JHVWHOOW� ZLUG�� XQG
VRQVWLJHU�� LQ� lKQOLFKHU� :HLVH� DEVHW]EDUHU�
GLUHNW�PLW�GHP�8PVDW]�YHUEXQGHQHU�6WHXHUQ�

6WUXNWXUHOOH�:LUWVFKDIWVLQGLNDWRUHQ
I�U�GLH�8QWHUQHKPHQ

²�8PVDW]�SUR�8QWHUQHKPHQ�
²�8PVDW]�SUR�%HVFKlIWLJWHP�

(UID�WH�:LUWVFKDIWV]ZHLJH

,QGXVWULH�XQG�(QHUJLH

1$&(�5HY��������ELV����

%DXJHZHUEH

1$&(�5HY���������

+DQGHO�XQG�*DVWJHZHUEH

1$&(�5HY��������ELV����

9HUNHKU�XQG�.RPPXQLNDWLRQ

1$&(�5HY��������ELV����

.UHGLW��XQG�9HUVLFKHUXQJVJHZHUEH

1$&(�5HY��������ELV����

'LHQVWOHLVWXQJHQ�I�U�8QWHUQHKPHQ

1$&(�5HY���������

6RQVWLJH�'LHQVWOHLVWXQJHQ

1$&(�5HY��������ELV����������������XQG����

$JJUHJDWH�LQVJHVDPW

6XPPH�GHU�VLHEHQ�YRUVWHKHQGHQ�$JJUHJDWH�

• *U|�HQNODVVHQ

8QWHUQHKPHQ�RKQH�$UEHLWQHKPHU�
���%HVFKlIWLJWH�

.OHLQVWXQWHUQHKPHQ����ELV���%HVFKlIWLJWH�

.OHLQH�XQG�PLWWOHUH�8QWHUQHKPHQ�
���ELV�����%HVFKlIWLJWH�

*UR�H�8QWHUQHKPHQ�
����XQG�PHKU�%HVFKlIWLJWH�

• 6FKlW]XQJHQ

'D� GLH� YRQ� GHQ� 0LWJOLHGVWDDWHQ� XUVSU�QJOLFK
JHOLHIHUWHQ�'DWHQ�PDQFKPDO� XQYROOVWlQGLJ� XQG
PDQFKPDO� QLFKW� Y|OOLJ� KDUPRQLVLHUW� ZDUHQ�
PX�WH� (XURVWDW� I�U� MHGHQ� 0LWJOLHGVWDDW� HLQH
5HLKH� YRQ� 6FKlW]XQJHQ� GXUFKI�KUHQ�� XP
'DWHQ�I�U�GLH�(8�LQVJHVDPW�]X�HUKDOWHQ�

%HOJLHQ�����

=DKO� GHU� %HVFKlIWLJWHQ�� 6FKlW]XQJHQ� DXI� GHU
*UXQGODJH� GHU� 5RKGDWHQ� I�U� GLH� 9DULDEOH
³$UEHLWQHKPHUWlWLJNHLW´�

'lQHPDUN�����
=DKO� GHU� 8QWHUQHKPHQ�� 6FKlW]XQJHQ� GHU
$JJUHJDWH�³.UHGLW��XQG�9HUVLFKHUXQJVJHZHUEH´
XQG�³6RQVWLJH�'LHQVWOHLVWXQJHQ´�
=DKO� GHU� %HVFKlIWLJWHQ� XQG� 8PVDW]�
6FKlW]XQJHQ� DOOHU� $JJUHJDWH� DX�HU
³%DXJHZHUEH´� XQG� ³'LHQVWOHLVWXQJHQ� I�U
8QWHUQHKPHQ´�

)UDQNUHLFK�����
=DKO� GHU� %HVFKlIWLJWHQ�� 6FKlW]XQJHQ� DXI� GHU
*UXQGODJH� GHU� 5RKGDWHQ� I�U� GLH� 9DULDEOH
³$UEHLWQHKPHUWlWLJNHLW´�

,WDOLHQ�����
$Q]DKO� GHU� 8QWHUQHKPHQ�� =DKO� GHU
%HVFKlIWLJWHQ�� 8PVDW]�� 6FKlW]XQJHQ� GHU
*U|�HQNODVVHQ� �� VRZLH� �� ELV� �� %HVFKlIWLJWH
DXI� GHU� *UXQGODJH� GHU� 5RKGDWHQ� I�U� GLH
*U|�HQNODVVH���ELV���%HVFKlIWLJWH�

)LQQODQG�����
8PVDW]��6FKlW]XQJHQ� GHU� $JJUHJDWH� ³9HUNHKU
XQG� .RPPXQLNDWLRQ´�� ³.UHGLW�� XQG
9HUVLFKHUXQJVJHZHUEH´� XQG� ³6RQVWLJH
'LHQVWOHLVWXQJHQ´�

'HXWVFKODQG����������
$OOH� 'DWHQ� EHUXKHQ� DXI� 6FKlW]XQJHQ� GHV
,QVWLWXWV�I�U�0LWWHOVWDQGVIRUVFKXQJ��,)0��

$QPHUNXQJ
%HGLQJW� GXUFK� PHWKRGLVFKH� bQGHUXQJHQ� LP
9HUHLQLJWHQ� .|QLJUHLFK� VLQG� GLH� 8PVDW]]DKOHQ
I�U�GLH�$JJUHJDWH� Ä.UHGLW�� XQG�9HUVLFKHUXQJV±
JHZHUEH´�� Ä'LHQVWOHLVWXQJHQ� I�U� 8QWHUQHKPHQ´
XQG� Ä6RQVWLJH� 'LHQVWOHLVWXQJHQ´� I�U� GLH� -DKUH
����� XQG� ����� QLFKW� YHUJOHLFKEDU�� 'LH� 'DWHQ
]X�GHQ�HQWVSUHFKHQHGHQ�(QWZLFNOXQJHQ�I�U�GLH
(8�ZXUGHQ�DXV�GLHVHP�*UXQG�QLFKW�DXIJH]HLJW�
%HL�GHQ�/lQGHUDQDO\VHQ�ZXUGHQ�QXU�GLHMHQLJHQ
0LWJOLHGVWDDWHQ� EHU�FNVLFKWLJW�� EHL� GHQHQ� GLH
0HWKRGH� ]XU� 6FKlW]XQJ� GHU� IHKOHQGHQ� 'DWHQ
NHLQHUOHL�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�(QWZLFNOXQJ�GHU
9DULDEOHQ� KDW�� (V� ZXUGHQ� GDKHU� DOOH� GLH
0LWJOLHGVWDDWHQ� DXVJHVFKORVVHQ�� I�U� GLH� ]�%�
GLH�6FKlW]XQJ�GHU�8PVDW]]DKOHQ� DXI� GHU� =DKO
GHU�%HVFKlIWLJWHQ�EDVLHUW�
'HU�0HGLDQZHUW�LVW�GHILQLHUW�DOV�GHU�:HUW��GHU�LQ
GHU�0LWWH�HLQHU�DQVWHLJHQGHQ�5HLKH�YRQ�:HUWHQ
OLHJW�
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